Jukelligenz⸗Blalt 
für das Großherzogthum Poſen. 
amekligent⸗ G ommioir im Mosthause. 


228. Dienſtag, den 10. September 1844. 


Angekommene Fremde vom 7. September. 

Die Hrn, Kaufl. Görski a. Koſten, Michalski a. Inowrackaw, l. im Hötel 
de Paris; Hr. Kaufm. Bitter a. Rheydt, Hr. Gutsb Matern a. Chwalkowo, l. im 
Hötel de Rome; Hr. Guts b. v. Zielonacki aus Goniezki, Mad. Pawlikowska aus e 
Dirſchau, Hr. Brennereip. Faltynski aus Gluchowo, l. im Hotel de Dresde; Hr. 
Kaufm. Rothenbücher aus Stettin, l. im Eichkranz; Hr. Gutsb. v. Modlinski aus 
Poten, Frau Gutsb. v. Mycielska a. Przybyſzewice, l. im Bazar; Hr. Gutsb. Grof 
Lacht aus Poſodowo, He. Aſſeſſ. Damm u. Hr. Dr. med. Tabernacki a. Wreſchen, 
die Hen. Gutsp. v. Skapski und v. Kozuchowski aus Michorzewo, Hr. Stud. jur. 
v. Chlamski a. Rakujady, Hr. Regiſtrator Schwittag u Hr. Wachtmſtr. Wagner g. 
Wagrowitz, Frau Lieut. Knorr aus Meſeritz, Hr. Kaufm. Ucko aus Breslau, Frau 
Kuufm. Kramer aus Gumbinnen, I. im Hetel de Berlin; die Hrn. Gutsb. v. 
Dobrzycki aus Baborowo, Luther aus Eopuchowo, 1. im ſchwarzen Adler. Ei 

Vom 8. September. 

Hr. Leo, Oberſtlieut. u. Inſp. d. Art.⸗Werkſtaͤtten u. Hr. Prem. Leut. u. Adi. 
Schlawe aus Berlin, Hr. Kaufm. Bötticher aus Mainz, J in der goldnen Gans; 
die Hru. Kaufl. Palm a. Sommerhauſen, Kadzidlowski, Ruſzezynski u. Hr. Bat.⸗Arzt 
Laube aus Schrimm, Hr. v. Schild, Maj. im 3. Garde⸗Londw.⸗Reg,, aus Liſſa 
Hr. Poſtſekr. v. Kgkowski und Fräulein Kube aus Samter, Hr. Gutsp. Slueinsft 
aus Wrzeſin, Hr. Gutsb. v. Gromadziniski a. Przyborowko, l. im Hotel de Saxe; 
die Hrn. Gutsb. Wierzchaczewski a. Wola, v. Eukomski o- Paruſzewo, v. Jowiecki 
aus Recz, Hr. Gerichtsbeamter Zielißski a. Warſchau, l. im Bazar; Frau Gutsb. 
Petri aus Wrzychowo, Hr. Commiſſ. Kruſzewski aus Otuſz, Hr. Sekr. Tarnogrockl 
und Hr. Lehrer Janke aus Margonin, l. im Hotel de Berlin; die Hen. Gutsb. v. 
Soteinickt und d. Sotolnick jun. aus Piglewice, Mateckt a. Glupoß, I. im Höiel, 
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de Hambourg; Hr. Gutsb⸗ Oſterloff aus Konin, Hr. Oek. Flicket und die Hrn. 


Koufl Schröder aus Berlin, Wendſcher aus Sprotten, l. im Hotel de Rome; die 
Hrn. Gutsb. Guderian aus Skaruda, v. Trapezynski aus Murka, I, im Hotel de 
Baviere; Hr. Gutsb. v. Sadowski a. Cbocicza, Hr. Gutep Neumann a. Osniczewo, 
l. im Hötel de Paris; die Hru. Kaufl. Ehrlich und Brand aus Neuſtadt a. W., 
Frau Koufm. Pick aus Krotoſchin, I. im Eichborn; die Hen. Kaufl Selſgſohn aus 
Samoczyn, Schiff a. Wollſtein, l. im Eichkranz; Hr. Kreis⸗Translateur v. Wierzbicki 
aus Buk, die Hrn. Gutsb. Licht aus Orla, v. Kurnatowski aus Zdziechowice, Frau 
Gutsb. Szafarkiewicz aus Dzierzchnica, l im ſchwarzen Adler. * 
Ob wiesxczenie. Na wniosek kre- 


1) Bekanntmachung. Auf den 


Antrag ihrer Verwandken und reſp. Cu⸗ 
ratoren werden nachbenannte Perſonen: 

1) der Schuhmachergeſelle Adolbert 
Dziejecki, welcher vor ungefähr 14 Jah⸗ 
ren feinen Wohnort Mikoskaw verlaſſen 
hat und auf die Wanderſchaft gegangen, 
demnächſt im Jahre 1881 in Warſchau 
geſehen worden, ſeitdem aber verſchollen iſt; 

2) der Schmiedegeſelle Johann Gott: 
lieb — auch Gottlob genannt — Ton⸗ 
daſch oder Dondaſch, welcher vor länger 
als 43 Jahren ſeinen Wohnort Oſtrowo 
verlaſſen, hierauf im Jahre 1810. aus 
Lemberg in Gallizien Nachricht von ſich 
gegeben hat, demnaͤchſt aber verſchol⸗ 
len iſt; ö 2 r 
3) der Johann Kicinski, welcher vor 
18 Jahren als Töpfergefell von Neuſtadt 
a. d. W., wo er in Arbeit geſtanden, nach 
Poſen gegangen iſt, dort 6 Jahre lang 
gearbeitet hat, hiernaͤchſt nach Warſchau 
ſich begeben haben ſoll, und ſeitdem ver⸗ 
ſchollen iſt; ö 

4) der Steuer- Kontrolleur Vincent 
Sikorski, welcher im Jahre 1814. von 
Koſten nach Miloslaw verſetzt worden iſt, 


wnych i resp. kuratoröw, swych na- 
stepnie, uywienione osoby, jako to- 

1) Wojciech Dziegiecki,szewczyk, 
ktory praed laty okolo 14 pobyt swoj 
Miloslaw opusch i na wedrowke po- 
szed}, nastèepnie go w roku 1831. 
"wWaärszawie widziano, od czasu tego 
zas znikngl, 

2) Jan Bogumil — takze Bogystaw 
zwany — Tondasch lub Dondasch, 
kowalczyk, ktöry od lat przesato 43 
pobyt swöj Ostrowo opuscil, naste- 
nie wroku 1810. z,Lwowa w Ga- 
licyi wiadomo$& of sobie- dal, pozniéj 
285 zagingd, 


3) Jan Kicinski, ktöry sie przed 
laty 18 jako garnezarczyk 2 Nowego 
miasta nad Wart, gdzie w .robocie 
zostawat, do Poznania udat; tam 
pr ez lat g pracowal, nastepnie sie do 
Warszawy udaé mial a od czasu tego. 
zaginal, 

4) Wincenty Sikorski, kontroller 
poborowy, ktöry.w.roku 1814. 2 Ko- 
sciana do Mitoslawia przesiedlonym 
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in demſelben ober im folgenden Jahre 
aber dieſen Ort verlaſſen hat, und ſich 
nach Warſchau begeben haben foll, ſeit⸗ 
dem aber verſchollen iſt; 

5) der Schmiedegeſelle Franz Johann 
Schorski aus Baben bel Adelnau, wel⸗ 
cher nach Weihnachten 1832. von Adel⸗ 
nau aus nach Breslau gegangen iſt, und 
ſeitdem nichts von ſich hat hören laſſen; 


6) der Martin Röder, welcher im 
Jahre 1812. oder 1813. von Babinere 
Hauland aus nach Rußland gegangen und 
ſeitdem verſchollen iſt; 


7) die Urſula verehelichte Kunkel ge⸗ 


borne Schelkopf, welche im Jahre 1814. 
ihren Wohnort Buchwald im Schrodaer 
Kteiſe verlaſſen hat und nach Rußland ge⸗ 
gangen, feitdem aber verſchollen iſt 
8) der Schmidt Franz. Kordylinski, 
alias Kordella, welcher vor mehr als 30 
Jahren ſeinen Wohnort Wyganowo bei 
Kobylin verlaſſen hat und ſeitdem ver⸗ 
ſchollen iſt; es 
9) die Gebrüder Sylveſter und Julian 
plachecki, von denen der erſtere vor un⸗ 
gefahr 28 Jahren ſeinen Wohnort Sul⸗ 
mierzyce verlaſſen hat, um einen Ver⸗ 
wandten, den Kloſtergeiſtlichen Grzaͤdkie⸗ 
wicz zu Skepa im Königreihe Polen zu 
beſuchen, der letztere aber vor 15 Jahren 
von Sulmierzyce aus als Mullergeſelle 
auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und 
die ſeitdem verſchollen find; * 
1:0) der Joſeph Ziemniewicz, welcher 
vor mehr als 15 Jahren ſeinen Wohn⸗ 
ort Golina im Pleſchener Kreife verlaffen 


> 


zostal, w tym samym lub w nästepu- 
jacym roku za$ miejsce to opuscit, i 
do Warszawy sig uda& mial, od casu 
tego jednakowo2 zniknat, 

5) Franciszek Jan Schorski, ko- 
walczyk 2 Baby pod Odolauowem, 
ktöry po BoZem narodzeniu r. 1832. 
2 Odolanowa do Wroclawia poszel, 
i od casu tego nic o sobie siysze& 


"niedal, 


6) Marein Roeder, ktöry W roku 
1812. lub 1813. 2 olgdröw Babin- 
skich sig do Rossyi udal i od czasu 
tego zagingt, 

7) Urszula 2 Schelkopfow, zamg- 
Zna Kunkel, ktöra w.roku 18 14. po- 
byt swöj Buchwald powiatu Szred- 
skiego opuscita i do Ross yi sie udala, 


od czasu tego zd6 znuiknela, 


8) Franciszek Kordylinski lub 
Kordella,kowal, ktöry przed laty prze- 
szlo 30 pobyt swöj Wyganow pod 
Kobylinem opuscil, i od czasu tego 
zagingl, i 18 

9) Sylwester i Julian bracia Pla- 
checcy, 2 ktörych pierwszy przed laty 
okolo 28 pobyt swö] Sulmierzyce, 
celem odwiedzenia krewnego, zakon- 
nika Grzadkie wicza 2 SRApNν W Krô- 
lestwie Polskiem opuseil, oststui ge 
przed laty 15 
narczyk na wedröwkg ‚poszedt, i od 
czasu tego znikneli, 


10) Jözef.Ziemniewiez, ktöry od 


lat przeszlo 15 pobyt swo) Goliny 


powiatu Pleszewskiego opuscil, i ce- 


2 Sulmierzye jako ınly-” - 
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und ſich nach Zaleſie begeben hat, um 
feine Mutter zu beſuchen, ſeitdem aber 
verſchollen iſt; Mee 
11) Die Sophia von Kobylinska ges 
borne von Gorezyſzewska, welche unge 
fähr im Jahre 1817. ihren Wohnort Po— 
fen vetlaſſen hat und ſeitdem verſchel⸗ 
len iſt; 
12) der Muͤllergeſelle Joh 
Lachmann, weleher vor 16 Jahren, von 


ſeinem Wohnorte Jutroſchin aus auf die 
Wanderſchaft und zwar zunaͤchſt nach 
Cahla an der Saale gegangen und ſeit⸗ 


dem verſchollen iſt, 


13) der Benediet Winnowick, welcher 
die Stadt Kroͤben vor ungefähr. 16 Jah⸗ 
ren verlaffen hat und ſeitdem verſchol⸗ 


len iſt; e EL 
8 der Kammerdiener Nowacki, deſ— 


fen Ehefrau geborne Winnowicz und die 


unverehelichte Marianna Winnowicz, wel⸗ : 
che ſich bis Johannis 4830. in Gorzyczki, in 


Koſtener Kreiſes, aufgehalten haben, dann 
angeblich nach Poſen verzogen und hier⸗ 
nachſt verſchollen find; 
15) die Johanne Julianne Vorne⸗ 
mann, Tochter des verſtorbenen Bäder» 
meiſters Zacharias Bornemann aus Schwe⸗ 
rin, welche im Jahte 1812. oder 1813. 
um Verwandte zu beſuchen, nach Warſchau 
gegangen iſt, von dort im Jahre 1821. 
noch einmal zurückgekehrt fein ſoll, bald 
darauf aber ſich wieder fortbegeben hat 
und ſeitdem verſchollen iſt; 
10) der Müller Lorenz (Wawriyn) 
Flieger aus Mauche, welcher ſich vor 


ann Gottlieb 
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lem gdwiedzenia matki swej. do Zale. 
dia sig udal, od ezasu.tego zas za. 
ing ra ee t t 11 
11) Zofia 2 Gorczyszewskich Ko- 
„bylinska, ktöra w roku okolo 1817. 
pobyt swöj Poznan opuscila i odczasu 
tego znikngla, 


12) Jan Bogumil Lachmann, miy- 
narczyk, ktöry przedlaty 16 zpobytu 
swego Jutroszyna nawedrowke a mia- 
nowicie najprzöd do Cahla nad Salg 
poszedi, i od czasu tego zagingl, 


148) Benedykt Winnowicz, ktöry 
miasto Krobig przed laty okolo 16 
opuscil, i od czasu tego zuiknat, 


14) kammerdyner Nowacki, Wi. 
ktorya 2 Winnowiczöw, malzonka 
tego2, i niezameZna Maryanna Win» 
nowicz, ktörzy sig a2 do St. Jana r. 
1830. W Gorzyczkach, powiatu Ko- 
$cianskiego, bawili, nastepnie do Po- 
zuania przesiedlili, a potém znikneli, 

15) Joanna Julianna Bornemann, 
côrka zmarlego pie karza Zacharyasza 
Bornemann 2 Skwierzyny, ktöra sig 
0 roku 1812. lub 18 13. celem odwie- 
‚dzenia.krewnych do Warszawy udala, 

2 tamtad jeszcze raz w roku 1821. 
powröcié miala, krötko potem za$ po- 
wtörnie sig oddalila i od czasu tego 
zniknela, a d 
16) Wawrzyn Flieger, mlynatz 
2 Mauche, ktöry sig 2 Altkloster, 


” 


entfernt hat, und hiernächft verſchollen iſt, N 


Wohnorte Stanislawowo, 
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länger als 24 Jahren aus Alt» Kofter, 
wo er in der Waſſermühle gearbeitet hatte, 


17) der Wirth Franz Judek aus Grze⸗ 


bienisko, Samterſchen Kreiſes, welcher im 


Jahre 1830. oder 1831. dieſen ſeinen 


Wohnort verlaſſen und ſich nach Polen 


begeben hat, ſeitdem aber verſchollen iſt; 


18) der Maurer Paul Szezepanski, 


welcher im Jahre 1830. aus ſeinem 
Wreſchener 
Kreiſes, heimlich nach Polen entwichen 
und ſeitdem verſchollen iſt; 

19) der Johann Gottlieb Berger aus 
Schwerin, welcher vor 30 Jahren als 
Schneldergeſelle in die Fremde gegangen 


iſt, darauf noch einmal aus Ober⸗Oeſter⸗ 
reich und zweimal aus Wien Nachricht 


von ſich gegeben hat, hiernaͤchſt aber ſeit 
26 Jahren nichts von ſich hat hören 
laſſen; 2 

20) der Schmiedegeſelle Carl Auguſt 
Blaschke aus Poſen, welcher vor etwa 20 
Jahren auf die Wanderſchaft gegangen 
iſt, einige Jahre fpäter noch einmal aus 
Ungarn Nachricht von ſich gegeben hat, 
ſeitdem aber verſchollen iſt; 8 

21) die verehelichte Buchhalter Caro⸗ 
line Kölling geborne Wunſch aus Racot, 
welche ſich von dort am 24. Dezember 
1828. in einem Anfalle von Geiſteskrank⸗ 
heit entfernt und ſeitdem verſchollen ift, 

22) der Tageldhner Wawrzyn Namysl 
aus Grabow, welcher vor mehr als 20 
Jahren nach Polen ausgewandert un 


ſeitdem verſchollen iſt, 


gdzie w mlynie pracowal, przed laty 


Przeszlo 24 oddalil, i potéin zaginat, 


17) Franeiszek Judek, gospodarz 
2 Grzebieniska, powiatu Szamotul - 
skiego, ktöry W roku 1830. lub 1831. 
niniejszy pobytswöj opuscil i do Pol. 
ski sig udal, od czasu tego za$ znie 
ERDE 
18) Pawel Szezepanski, _mularz, 
ktöry w roku 1830. 2 pobytu swego, 
Stanislawowa, powiatu Wrzesinskie - 
go tajemnie de Polski zbieg i od 
czasu tego zaginal, 2 

19) Jan Bogumit Berger z Skwie- 
rzyny, ktöry sie przed laty 30 jako 
krawezyk do kraju cudzego udal, po- 
tem jeszcze raz 2 Gornéj Austryi i 
dwa razy 2 Wiednia wiadomos6, o 
sobie dal, potem zas od lat 26 nic o 
sobie siysze& niedal, 


20) Karel Augustin Blaeschke, 
kowalczyk z Poznania, ktöry przed 
laty okolo 20 na wedrowkg poszedl, 


kika lat pöZnie) jeszeze raz 2 Wegier 


wiadomo$& o sobie dal, od czasu tego 
za$ zagingl, 5 
21) Karolina 2 Wunschöw Koel- 
ling, buchhaltrowa 2 Racota, ktöra 
sig ztamigd dnia 24. Grudnia 1828. 
w chwilo wem cierpieniu na umystach 
oddalila, i od czasu tego znikneta, 
22) Wawrzyn Namysl, wyrobnik 
2 Grabowa, ktöry przed laty prze- 
szlo.20 do Polski wgdrowal i.odezasy 
tego zagingt, ee £ 
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und die etwa von dieſen Verſchollenen 


hinterlaſſenen unbekannten Erben hiermit 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem a m 
2 2. März 18 45. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputirten, Oberlandesge⸗ 
richts-Referendarius Woyde, an oͤffent— 
licher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und 
Nachricht von ihrem Leben und Aufent: 
halte zu geben, und demnaͤchſi weitere 
Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls 
die aufgebotenen Verſchollenen werden fuͤr 
todt erklärt und die unbekannten Erben 
derſelben mit ihren Erb⸗Anſpruͤchen präs 
kludirt werden. 


Poſen, den 20. Mai 1844. 


Königl. Ober-Landes⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


2) Der hieſige Ofenfabrikant Eduard 
Herrmann und das Fräulein Anſelma 
Baumgart, Tochter des Kaufmanns und 
Seuators Baumgart aus Glogau, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 12. Juni d. J. 
die Gemeinſchaft der Güter ausgeſthloſſen, 
welches hierdurch zur e Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Poſen, am 31. Juli 1844 

Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


3) Der Oberkellner Alexander Friedrich 


Robert Kaͤſelitz und die Florentine Zus 
lianne Unger, beide von hier, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 9. Juli d. J. 


jako t&2 sukcessorowie nieznajo- 
mi, ktörzyby przez nieprzytomnych 
powyZszych pozostawieni bye mogli, 
wzywaja sig niniejszem, aby sig naj- 
pöZniejw terminie dnia 22. Marca 
r. 18 45. zrana o godzinie 10. przed 
Ur. Woyde, Referendaryuszem Sadu 
Nadziemianskiego, w 'miejscu publi- 
czuych posiedzen sadowych wyzna- 
czonym osobiscie, lub pismiennie 
zglosili, o Zyciu ipobycie swym wia- 
domosé dali, a nasteppie dalszego 
oczekiwali rozrzadzenia, w razie bo- 
wiem przeciwnym zapozwani zni- 
knieni za zmarlych uznani i sukcesso- 
rowie nieznajomi tychze z preten- 
syami spadkowemi sweıni wylaczeni 
zostang, 
Poznan, dnia 20. Maja 1844. 
Krol. Sad Nadziemianiski; 
I. Wydziatu. 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznéj, Ze tutejszy fabry- 
kant piecow Edward Herrmann i Pan- 
na Anselma Baumgart, cörka kupca 
i senatora Baumgarıa 2 Glogowy, 
kontraktem przedslubnym z dnia 12. 
Czerwca roku biezgcego wspolnos& 
majgiku i dorobku wylaczyli. 

Poznan, dnia 31. Lipca 1844, 
Krol. Sad Ziemsko- miejski, 


Podaje sig niniejszdm do wiado . 
mosei publiczuéj, 2e Alexander Fry- 
deryk Robert Kaeselitz nadsklepowy 
i Florentyna Julianna Unger, oboje 
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die Gemeinſchaft der Guter und des Er⸗ 

werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Poſen, am 31. Juli 1844. 


Königl. Land» und Stadtgericht, 


4) Vochwendiger Verkauf. 


Land, und Stadt⸗Gericht zu 


Schwerin. 4 


Die zu Trebiſch sub Nr. 17. belegene, 


den Martin Münchbergſchen Eheleuten 


gehdrige Ganzbouernahrung, abgeſchaͤtzt 


auf 6156 Rthlr. 17 Sgr. 11 Pf. zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a m 
30. Oktober 1844. Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
firt werden. 5 


1 


Schwerin, den 28. März 1844. 


5) Gbdiktalvorladung. Ueber das 
Vermdgen des hieſigen Kaufmanns Phi⸗ 
lipv Maximilian Treuherz if am 22. Maͤrz 
d. J. der Konkurs⸗Prozeß eröffnet worden. 


Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 


ſprüche an die Konkursmaſſe ſteht am 55 
Ottober d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hahn, im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Gerichts an. 


Wer ſich in diefem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit ſeinen Anſprüchen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 

Meſeritz, am 4. Mai 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
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tu ztad, kontraktem przedslubnym 
2 dnia g. Lipea roku biezgeego wspôl 
no$& majgiku i dorobku wylgezyli, 

„.Pozuan, dnia 31. Lipca 1844. 
Krol. 83d Ziemsko- mieyski. 


Shrzedat konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski 
w Skwierzy nie. 

Osada rolnicza pod Nr. 17. w Tre= 
bisze wie poloZona, Marcinowi Münch · 
berg i Zonie jego nalezgca, oszaco- 
wana na 6156 tal. 17 sgr. 11 fen. 
wedle texy, mogacéj byé przejrzanéj 
wraz z wykazem hypotecznym w Re⸗ 
gistraturze, ina byé dnia 30. Pa» 
2dziernika 1844. przed poludniem 
o godainie 11. W miejscu zwyklem 
posiedzen sadowych sprzedana. 
Skwierzyna, dnia 28. Marca 1844 
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Zapozew edyktalny. Nad majat- 
kiem kupca tutejszego Pilipa Maxi- 
miliana Treuherz.otworzono dais pro» 
cess konkursowy, ’ 
Termin do podania wszystkich pre- 
tensyj do massy konkursowej wyzna- 
czony jest na dzien 7. Paz dzier- 
nika r. 18 44. godziug 10. przed 
poludniem w izbie stron tutejszego 

Sadu przed Ur. Hahn, Assessorem, 

Kto sig w terminie tym nie zglosiy 
zostanie z pretensyg swoja do mass y 
„wylaczony i wieczne mu w téj mierze 
milczenie przeciwko drugim wierzy- 
cielom nakazane&m zostanie, 

Miedzyrzecz, dnia 4. Maja 1844, 

Krél. Sad Ziemsko- miejski. 


— 
6) Der Muͤhlenbeſitzer Gottlieb Gadek 
aus Kloſtermühle bei Schildberg und die 
Wittwe Marianna Moſinska aus Bobro⸗ 
wnik, haben mittelſt Ehevertrages vom 
20. Juli 1844. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. N 

Kempen, am 24. Juli 1844. 

Königl. Land⸗ und Staptgericht. 


7) Der Tuchmachermeiſter Franz Hinz 
aus Labiſchin und deſſen Braut, Wittwe 
Catoline Grabowsku geborne Ogurkowska, 
haben mittelſt Ehevertrages vom 6. d. M. 
vie Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes aus geſchloſſen, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 


Schubin, den 7. Auguſt 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


8) Die Wittwe Caroline Kühn und der 
Schuhmachermelſter Adalbert Glowacki zu 
Mikoskaw, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 31. Auguſt d. J. vor Eingehung der 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 


WVWreſchen, am 1. September 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Podaje sig niniejszém do wiado. 
mosci publicznej, Ze Bogumil'Gadek, 
wiasciciel miyna klasztornego pod 
Ostrzeszowem i Maryannaowdowiala 
Moszynska 2 Bobrownik, kontraktem 
przedslubnym z dnia20.Lipca 1844. 
roku wspölnosé majgtku 1 dorobku 
wyloczyli. 

Kempno, dnis 24. Lipca 1844. 
Krol. 534 Ziemsko-miejski. 
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Podaje sie ninlejszem do wiado- 
mosci publicznej, Ze majster sukien 
nik Franciszek Hinz 2 Eabiszyna i 
narzeczona jego, wdowä Karolina 
Grabowskä 2 domu Ogurkowska, kon- 
traktem przedslubnym 2 duiia 6. m. 
b. wspolnosé majatku i dorobküd wy⸗ 


- Agczyli. 


Szubin, dnia 3. Sierpnia 1844. 
Kröl, Sad Ziemsko.miejski. 


Podsje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznéj, Ze wuowaKarolina 
Kühn i szewe Wojciech Glbwacki 
w Mitoslawiu, Kontrakte przedslu- 
bnym 2 dnia 31. Sierpnia r. b. przed 
wstapieniem Wzwigzek malZerski 
wspölnos& msjatku i dorobku wylg- 
czyli. N Bu 5 

Wrzesnia, dnia 1. Wrzesnia 1844. 
Kröl. 83d Ziemsko miejsk i. 
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(ela eine Beilage) > 


Beilage zum Intelligenz Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 
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* 218. Dienſtag, den 10, September 1844. 


9) Bekanntmachung. Die Kau⸗ 
tion des beim unterzeichneten Gerichte be⸗ 
ſchͤͤftigt geweſenen Huͤlfs⸗ Exekutor und 
Boten Chriſtian Wegner im Betrage von 
8 rtl. 10 ſgr. ſoll zurückgegeben werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus ſeinem gedachten Amts⸗Verhaͤltniſſe 
auf dieſelbe Anſprüche haben, aufgefor⸗ 
vert, ſolche ſpaͤteſtens in dem am 16. 
Oktober an hieſiger Gerichtsſtelle vor 
dem Land- und Stadt-Gerichts⸗Direktor 
Schmiedicke anſtehenden Termine anzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie damit präklubirt 
und an die Perſon ihres Schuldners wer⸗ 
den verwieſen werden. 


Wongrowiec, den 5. Auguſt 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


10) Die Eugenſe Friederike Vuſſe, Toch⸗ 
ter des Schulzengutsbeſitzers Daniel Buſſe 
aus Laski und der Kupferhammerbeſitzer 
Friedrich Ferdinand Wernhardt zu Rozno⸗ 
wer Mühle, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 31 Juli c. die Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, wels 
ches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

bracht wird. 

Rogaſen, am 29. Auguſt 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Obwieszezenie,  Kaucya zatrl- 
dnionego przy podpisanym Sadzle 
exekutora pomocniczego i wo2nego 
Wegnera w ilosei 8 tal. 10 Sgr. ma 
by& zwrocong. 

Wszyscy wige ci, ktörzy 2 stösun« 
köw jego slu2bowych do tejZe kaucyi 
prawo rosci6 inogà, wzywaja sie, aby 
2 takowemi najpoZniej w terminie 
B dien 16. Paidzſerfika 
w tutejszym Sadzie przed Dyrektorem 
Wnym Schmiedicke wyznaczonym, 
zglosilisig, gdyZ w przeciwnym razie 
2 pretensyamiswemi wykluczeni i do 
osoby ich dluznika odeslanemi 20“ 
stang- ee 
Wagrowiec, dnia 5. Sierpnia 1844. 
Krol. Sad Ziems ko- miejs ki. 


— 


Podaje sig niniejszem do wiada» 
mosci publicznéj, Ze Eugenia Fry de- 
ryka Busse, cörka posiedziciela sole- 
ctwa Daniela Busse 2 Lasek i posie- 
dziciel hamerni miedzi Fryderyk Fer- 
dynand Wernhardt z Roznowskiego 
miyna, kontraktem przedilubnym 
2 dnia 31. Lipca r. b. wspolnos& ma- 
jatku i dorobku wylaczyli. 

Rogozuo, dnia 29 Sierpnia 1844. 
Kröl. Sad Ziemsko- miejski. 
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11) Das verloren gegangene Teſtament der verwittweten Kammerjunfer Juliane 


Tugendreich v. König, geborne v. Seelſtrang, vom 
den 24. Oktober 1797., nebſt dem Kaufvertrage 
Dokument über 600 Rthlr. legirte Erbgelder des Friedrich Wilhelm und 
Andreas Sandmann, eingetragen auf dem ſogenannten 


9. September 1797., publleirt 
vom 27. November 1797. als 
Johann 
Haberberg hierſelbſt, Nr. 


161. der alten und Nr. 145. der neuen Zählung, vermoͤge Dekrets vom 10. Maͤrz 


1798, worüber nur zum Theil quittirt iſt, 


der Beſitzer aber vollſtandige Zahlung 


behauptet, wird hierdurch aufgeboten, und demgemaͤß werden alle diejenigen, welche 


an dieſes Dokument als Eigenthümer, Ceſſionare, Pfandinhaber oder 


ſonſtige Brief, 


Jahaber Anſprüche machen wollen, namentlich auch die dem Aufenthalte nach uber 


kannten Erben des am 6. Juli 1812. 
Wilhelm Sandmann, als: 
a) Friedrich Wilhelm, 
b) Natalie Adelheide, und 


in Thorn verſtorbenen Apothekers Friedrich 


c) Robert Guſtav Sandmann, ü ; 
fo wie die dem Aufenthalte nach unbekannte Germanie Clementine Albine Eggert, 
welche mit den Vorgenannten Erbin der am 5. December 1831. in Kleke verſtor⸗ 
benen Dorothea Sandmann, ſpaͤter verehelichte Amts wachtmeiſter Eggert, geborne 
Falk, geworden iſt, endlich die ganz unbekannten Erben des in Danzig verſtorbenen 
Kaufmunn Johann Andreas Sandmann, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb drei 


Monaten, und ſpaͤteſtens im Termine den 28. Oktober d 
Uhr hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, und 


J. Vormittags 10 
ihre Anſpruͤche geltend 


zu machen, widrigenfalls ſie deshalb nach Ablauf des Termins unter Auferlegung 


eines ewigen Stillſchweigens präklutirt, das Dokument für 


amortiſirt erachtet und 


die Poſt don 600 Rthlr. aus dem Hypothekenbuche des verpfändeten Grundſtüͤcks 
geldſcht werden wird. Liebſtadt, den 20. Juni 1844. 
. Königliches Land» und Stadtgericht. ’ 


12) Bekanntmachung. Am 18. 
Auguſt c. iſt in dem Warthofluſſe unweit 
des ſtaͤdtiſchen Schlachthauſes eine maͤnn⸗ 
liche, bereits in Verweſung uͤbergegangene 
unbekannte Leiche aufgefunden worden. 
Dieſelbe hatte eine Lange von ungefaͤhr 
5 Fuß, ein Alter von 40—50 Jahren. 
Die Geſichtszuͤge waren wegen der einge⸗ 
tretenen Faͤulniß nicht mehr kenntlich, der 


0 


Obwieszezenie. Dnia 18. Sierpnia 
r. b. znaleziono wrzece Warcie w po- 
bliskosci miejskiego szlachtuza tru- 
panieznajomego, juäzgnilego. Ten- 
Ze.mierzyl okolo 5 stöp, mial lat 40 
do o, rysy twarzy dia zepsucia juz 
nie byly znaczne, glowa krotkiemi 
cezarnemi wlosy porosta. Na prawym 
zgku w.okolicy pulsu byly litery ES 
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Kopf mit kurzem ſchwarzem Haar bedeckt. 
Auf dem rechten Arme in der Gegend der 
dopviſchen ſtehendem Kreuze, und über 
dieſem Zeichen ein Herz wit Krone roth 
taͤtovirt. Vekleidet war die Leiche mit 
einem kurzen ſchwarztuchenen Rocke mit 
üͤberſponnenen Knoͤpfen, einer dergleichen 
Weſte, leinenem Hemde, dergleichen Hoſen 
und zweinäthigen olten Stiefeln. ; 

Alle diejenigen, welche über die Fami⸗ 
lien⸗Verpältniſſe und insbeſondere uber die 
Todesart dieſes anſcheinend vor mehreren 
Monaten in der Warthe verungluͤckten 
Menſchen Auskunft zu geben im Stande 
find, werden aufgefordert, ſich in unſerm 
Geſchaͤftszimmer Nr. 1. am 11. Okto⸗ 
ber 11 Uhr Behufs ihrer Vernehmung 
zu melden. Koſten werden hierdurch nicht 
verurſacht. 

Poſen, den 21. Auguſt 1844. 


Königliches Inquiſttoriat. 


— 


przedzielone krzyzykiem a nad temi 
znakami serce 2 korong. czerwono te- 
tuowane, Ubiör skladalsig zkrötkiego, 
czarnego surduta 2 guzikami szmu+ 
klerskiemi, t takiej2e kamizelki, koszuli 
‚Inianej, spodni takich sam y ch ibötow. 
starych o dwu szwach, 


Ktokolwiek wzglgdem “stösunköw 
fami ünych, a mianowicie o .$mierci 
tego, jak sig zdaje, przed kilku mie. 
sigcami w Warcie utopionego czto- 
wieka zdola jakowg udzieli& wiado- 
mosé, zechce sig zglosi dnia 11. 
Paz dziernika o godꝛzinie 11. 
w izbie naszéj instrukcyjnej pod li- 
cba I, Koszta w Zadnym razie 2cad 
nie urosng. 

Poznan, dnia 21. Sierpnia 1844. 

Krölewski Inkwizytoryat, 


13) Guts Verkauf. Die adelichen Güter Iwuo bei Erin füllen Umftände 
wegen zu * Zeit aus freier Hand verkauft werden. 
5 Der Gutsbeſitzer A. v. Wolſzleger. 


44) Unter Nr. 15 Berliner Straße find Wohnungen von verſchjedener Art und 


Größe zu vermiethen. 


Obgleich das Haus neu iſt, ſo erlaube ich mir doch zu be⸗ 


merken, daß es groͤßtentheils ſchon im vorigen Jahre erbaut und daher keine Feuch⸗ 


tigkeit zu befuͤrchten iſt. 


15) i Reine Wacholderbeeren offerirt 


Roman Ziotecki. 
F. Wiedowsti in Trzemeſzuo. 


16) Montag den 9. d. M. iſt bei mir zum Abendeſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, 


wozu ergebenſt einladet 


——ꝛ —ʒ 


J. Gollack in Neu- Amerika. 
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17) Bei meinem Abzoge nach Lüben in Schleſien ſage ich hiermit dem hochgeehrten 
Publikum für das mir bisher geſchenkte Zutrauen den beſten Dank, und indem ich 
mich dem geneigten Andenken empfehle, bitte ich, auch in meinem neuen Wohnorte 
mich mit Aufträgen beehren zu wollen, die zur Zufriedenheit auszuführen mein Bes 
ſtreben fein wird. Sollte Jemand mir zur Reparatur anvertraute Gegenftände noch 
nicht abgeholt haben, fo wolle derſelbe ſich wegen Empfangnahme an meinen Vater, 
den hieſigen Goldarbeiter J. Fiegel, Dominikanerſtraße Nr. 354., wenden. 
Poſen, im September 1844. Tobias Fiegel, Goldarbeiter. 


18) Keinen harten Zucker, das Pfund 5 Sgr., die ſchoͤnſten Berliner Glanz⸗ Lichte 
a Pfund 5 Sgr. A Pf., doppelt raffinirtes Ruͤbdl, das Quart 8 Sgr., das Pfund 
3 Sgr. 9 Pf., wie auch beſte Stettiner harte Seife, 7 Pfund für 1 Kehle., nebſt 
allen andern Material⸗Waaren, empfiehlt zu aͤußerſt billigen Preiſen die Materials 
Handlung von Julius Horwitz in Poſen, 

| Wilhelmsplag:Ede Nr. 1. im Krauſeſchen Haufe vis à vis dem Bazar, 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe in der Hauptſtadt Poſen. 
(Nach preußiſchem Maaß und Gewicht.) 

Freitag den Montag den Mittwoch den 
30, August 1844. | 2. Septbr 4844.] 4. Septbr. 1844. 
— se — — — nen 
bis von | bis | von bis 


Getreide⸗Arten. 


Ntl. ſar. vt. INir. far. vf. INlr.ſar er? INir.ſar. vg. I tr. car. vf 
Weizen der Scheffel. . 1180— 49 — 
Roggen dito 4111/6 
/ wud.4. Eeptember’c, 
uchweizen dit 4 5-1 e- waren die Marktpreiſe wie neben⸗ 
Erbſen dito 4110-1 1 Of fichend, 
Kartoffeln dito 80ß—[ 6 6 
ey der Centner à 110 Pfund. 23/6 24— 
troh das Schock & 1200 1— 44 15— 4/20 — 
Butter ein Garniec oder 8 Pfund . | 1 0 Bi: 6 
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